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Betr. : Internationale Bekämpfung der Maul- und Klauenseuche 

Bezug : Kleine Anfrage der Abgeordneten Jacobs, 

Lücker (München), Gerns und Genossen 
— Drucksache 1492 — 


Die obengenannte Kleine Anfrage wird wie folgt beantwortet; 

Zu 1. 

Die vom Internationalen Tierseudrenamt in Paris ausgear- 
beitete und von der französischen Regierung den Regierungen 
aller Staaten der Welt im Jahre 1955 vorgelegte „Konvention 
zur Verhütung der Maul- und Klauenseuche"' ist bisher von 
Finnland, Frankreidi, Griechenland, Japan und der Schweiz 
unterzeichnet und von 

Irland, Israel und Luxemburg 
unterzeidinet und ratifiziert worden. 

In Anbetradrt der geringen Bereitwilligkeit der meisten Staa- 
ten, inbesondere der Nachbarstaaten einschließlidi Frankreich, 
die in der Konvention vorgesehenen Verpflichtungen auf 
sich zu nehmen, hat die Bundesregierung von der Unterzeich- 
nung und Ratifizierung dieser Konvention abgesehen. 

Zu 2. 

Die Europäische Kommission zur Bekämpfung der Maul- und 
Klauenseudie wurde im Jahre 1954 von der FAO gegründet. 
Ihr gehören zur Zeit an: 

Belgien, Dänemark, Griechenland, Großbritannien, Irland, 
Island, Italien, Jugoslawien, Luxemburg, Niederlande, 
Norwegen, Österreich, Portugal, Türkei. 

Die Kommission sieht ihre Aufgabe in der Herbeiführung 
einheitlicher Maßnahmen zur Bekämpfung der Maul- und 
Klauenseuche. Ihre Tätigkeit kann sich nach Lage der Dinge 
nur auf Vorschläge an die Mitglieder erstrecken. Sie unterstützt 
damit die Bestrebungen der FAO zur Erhaltung und Verbes- 
serung der Tiergesundheit. 
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Nach den Statuten der Kommission hat jeder Mitgliedstaat 
einen besonderen Beitrag zu entrichten. Dieser soll für die 
Bundesrepublik 5000 Dollar jährlich betragen. 

Da die Bundesrepublik bisher an die FAO einen jälirlichen 
Beitrag in Höhe von 1 962200 DM, der für 1960 auf 2725400 DM 
erhöht werden soll, leistet, hält die Bundesregierung die ge- 
sonderte Beitragsleistung für die Maul- und Klauenseuche- 
Kommission für nicht vertretbar, zumal die FAO auch noch 
zahlreidie andere Spezialkommissionen unteihält, ohne daß 
hierfür Beiträge gefordert werden. 

Die Beiträge zur Maul- und Klauenseuche-Kommission werden 
nach den vorliegenden Rechnungsberichten vorwiegend zur 
Deckung der Kosten für Personal, Reisekosten, Sitzungen und 
allgemeine Geschäftsbedürfnisse verwendet. Maßnahmen zur 
Bekämpfung der Maul- und Klauenseuche in den Mitglied- 
staaten werden nicht unterstützt. 

Im übrigen ist zu berücksichtigen, daß die Bundesrepublik 
seit 1928 Mitglied des Internationalen Tierseuchenamtes ist 
und hierfür einen jährlichen Beitrag von 17 300 DM zahlt. 
Dem Internationalen Tierseudienamt gehören zur Zeit 
65 Staaten an, und es ist zweifellos die Weltorganisation 
auf dem Gebiet der Tierseuchenbekämpfung. Hier werden die 
Nachrichten über den Stand der Tierseudien aus allen Erd- 
teilen gesammelt und an alle Mitgliedstaaten weitergegeben. 
Auch das Internationale Tierseuchenamt hat Spezialkommis- 
sionen, u. a. auch für Maul- und Klauenseuche. 

Aus diesen Gründen erachtet es die Bundesregierung nicht 
für notwendig, der Europäischen FAO-Kommission zur Be- 
kämpfung der Maul- und Klauenseuche beizutreten. 


Schwarz 
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